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Buntes Kirmestreiben  
Buntes Kirmestreiben  
   in St. Ingbert   in St. Ingbert

 14.-17. Oktober 14.-17. Oktober

Samstags und montags mit 
Samstags und montags mit 

„Kerwemarkt " in der Fußgängerzone !
„Kerwemarkt " in der Fußgängerzone !

Alle Informationen auf Seite 4
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Anzeige

Glas-Notdienst Tel. 06894-9665600
Die Glaswerkstatt • info@glaswerkstatt-igb.de

Lorscheider Haustechnik GmbH
Reparatur-Dienst

• Rohrbruch (Gas, Wasser, Heizung)

• Abflussverstopfung
• Gasgeruch
• Heizungsausfall

NOTDIENST 06894/34133

NOTDIENSTE

Türöffnungen
nach Möglichkeit 
zerstörungsfrei. Tel.: 06894/2855

NEU!
Unser 

Schlüsseldienst

Apothekendienst
0800-0022833✚

Infos zu den nächstgelegenen dienstbereiten Apothe-
ken, kostenfrei aus dem dt. Festnetz o. von jedem Handy, 
Kurzwahl 22833 (Mobilfunknetze/69 Cent/Min.).

Samstag, 14.10.2023:
• Würzbach-Apotheke, 66440 Niederwürzbach
 Kirkeler Straße 21a, Telefon 06842 7499
Sonntag, 15.10.2023:
• Rosen-Apotheke, 66386 Sankt Ingbert
 Rickertstraße 17, Telefon 06894 4993
Samstag, 21.10.2023:
• Rats-Apotheke, 66386 Sankt Ingbert
 Kaiserstraße 37, Telefon 06894 4940
Sonntag, 22.10.2023:
• Markt-Apotheke, 66386 Sankt Ingbert
 Rickertstraße 42, Telefon 06894 4405

 Sonstige wichtige Rufnummern:
• Paul Marien-Hospiz am Ev. Krankenhaus, Saarbrücken, Tel. 0681-3886601.
•  Telefonseelsorge für Menschen in seelischen Krisen: Täglich, 0 bis 24 Uhr,  

kostenfrei, Tel. 0800-1110111.
•  Frauennotruf Saarland, Beratung für vergewaltigte und misshandelte Frau-

en: Montag und Donnerstag, 14 bis 17 Uhr, Dienstag und Freitag, 9 bis 12 Uhr,  
Tel. 0681-36767, in der übrigen Zeit läuft ein Anrufbeantworter.

•  Frauenhaus der AWO, Neunkirchen, Hilfe bei häuslicher Gewalt: rund um die Uhr 
erreichbar Tel. 06821-92250.

•  Heilpraktiker-Bereitschaftsdienst: Samstag, Sonntag sowie an Feiertagen  
zentrale Ansage Tel. 0681-3904276.

•  Rufbereitschaft der kath. Seelsorger in seelsorgerischen Notfällen sowie zur  
Spendung der Krankensalbung und bei Sterbefällen ist ein katholischer  
Geistlicher immer unter folgender Nummer erreichbar: Tel. 0176-5102204.

•  Frauennotruf Saarland, Nauwieser Str. 19, 66111 Saarbrücken, Tel. 0681 36767, 
http://www.frauennotruf-saarland.de

OrtsvorsteherInnen✉
St. Ingbert – Mitte Irene Kaiser, Tel. 06894-381 808,
Sprechstd. nach tel. Vereinbarung
Rohrbach Roland Weber, Tel. 06894-580591, Bürger-
haus Rohrbach, Tel. 06894-5908003, OV Sprechstd.: Mo. 
18-19 Uhr, OVstelle, allgem. Verwaltungsangelegenhei-
ten Do. 13.00-16.00 Uhr
Hassel Markus Hauck, Tel. 06894-51770, Sprechstd: Mo. 
17-18 Uhr, OV-Stelle, Öffnungszeiten: Di. 9-12 Uhr
Oberwürzbach Lydia Schaar, Tel. 06894-888010, 
Sprechstd.: Di. 17.00-18.00 Uhr und nach Vereinbarung, 
OV-Stelle Tel. 06894-6307, Öffnungszeiten: Di. 14-17 Uhr 
Rentrisch Dieter Schörkl, Tel: 06894-37671, 
Sprechstd.: nach Vereinbarung

Tierärzte www.tierarzt-saar.de✩

Vergiftungszentrale✚
Das Informations- und Behandlungszentrum für Vergiftun-
gen in der Uni-Klinik Homburg Tel. 06841-19240, (jederzeit, 
auch an Sonn- und Feiertagen)

Polizei  110
Feuerwehr & Notruf 112✆

Aus dem Festnetz und aus Mobilfunknetzen ohne Vorwahl

Ärztebereitschaft 116117✚
•  Mo, Di und Do 18:00-08:00 Uhr des darauf folgenden Tages
•  Mi und Fr von 13:00-08:00 Uhr des darauf folgenden Tages
•  Samstags von 08:00 bis montags 08:00 Uhr
•  An gesetzlichen Feiertagen sowie am 24. und 31. Dezember 

von 08:00 bis 08:00 Uhr des darauf folgenden Tages

Kinderärzte 06821-363-2002✚
Notfalldienstpraxen am Wochenende und an Feier- 
tagen der niedergelassenen Kinder- und Jugendärzte/-
innen: Samstag, 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr:  
Marienhausklinik St. Josef Kohlhof, Klinikweg 1-5, 66539 
Neunkirchen-Kohlhof

Zahnärzte
www.zahnaerzte-saarland.de✚

Ökumenischer Ambulanter 
Hospiz- und Palliativberatungsdienst  
Saarpfalz✚

Beratung und Informationen für Schwerstkranke und 
deren Angehörige: Homburg, Mainzer Str. 6, 
Tel. 06841-9728613.
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 Ortspolizei informiert über sicheren Schulweg 
und Kinderansprecher
Die Ortspolizei St. Ingbert informierte die Eltern der Kinder aller städ-
tischen Grundschulen über zwei wichtige Themen: „Wie kommt mein 
Kind sicher zur Schule und wieder nach Hause?“ und „Wie kann ich 
mein Kind gegen Kinderansprecher stark machen?“ Hierzu kam ein 
Vertreter der Ortspolizei zu den Elternabenden aller Schulen und 
hielt einen äußerst unterhaltsamen, aber einprägsamen Kurzvortrag, 
in dem er die wichtigsten Tipps und Regeln für die Eltern zusammen-
fasste. Dazu gehören:
Sicherer Schulweg
Größtes Problem an allen Schulen ist, dass viele Eltern ihre Kinder mit 
dem Auto bis vor die Schultür bringen. Damit blockieren sich nicht 
nur den Verkehr, sondern gefährden alle Kinder
- Bringen Sie Ihre Kinder nicht mit dem Auto bis vor die Schultür.
-  Beachten Sie die Regeln der Schule (z. B. rote Linie, hinter die Eltern 

nur im äußersten Notfall mitkommen sollten.)
-  Lassen Sie Ihre Kinder, sofern möglich allein oder in Gruppen zur 

Schule gehen. Den meisten macht das auch Spaß und sie werden 
selbstbewusst dabei.

-  Kinder im Auto anschnallen! Fehlt der Gurt oder die Sitzerhöhung 
bedeutet das für die Kinder Lebensgefahr.

Kinderansprecher
-  Bringen Sie Ihren Kindern bei, dass sie nichts von Fremden anneh-

men und nicht in fremde Autos steigen.
-  Kinder dürfen Nein sagen, besonders gegenüber Erwachsenen, die 

sie nicht kennen.
-  Üben Sie Distanzverhalten mit Ihren Kindern (gegenüber fremden 

Menschen und Autos).
- Kinder müssen die Notrufnummern 110 und 112 kennen!
-  Nehmen Sie Ihr Kind ernst, wenn es über einen Vorfall erzählen möchte.
Soziale Medien
-  Achten Sie auf Ihr eigenes Verhalten – vor allem in den Sozialen Medien!
-  Rufen Sie bei Beobachtungen oder Verdachtsfällen die Polizei oder 

Ortspolizei an. Ein Post in Sozialen Medien verhindert die potenzielle 
Tat nicht.

-  Geben Sie in Sozialen Medien keine Fotos, Namen und Aufenthalts-
orte Ihrer Kinder preis. Die Kontaktlisten von Accounts lassen sich 
problemlos herunterladen. Damit hat ein potenzieller Täter alle Infos 
über das Privatleben Ihres Kindes!

-  Posten Sie auch im Status von WhatsApp keine Fotos von Ihrem Kind. 
Sie wissen nicht von allen Kontakten in Ihrer Liste, was sie damit tun.

Hilfe holen
-  Die Polizei und Ortspolizei sind Ansprechpartner für Kinder und Er-

wachsene. Wer einen Verdacht oder Angst hat, kann sich jederzeit 
an die Ordnungshüter wenden. Schüren Sie daher bitte bei Ihren 
Kindern keine Angst vor der Polizei (z. B. durch Hinweise wie „Wenn 
du nicht aufräumst, kommt die Polizei“)

„Die Sicherheit unserer Kinder ist eine der wichtigsten Sorgen, die wir 
als Eltern haben“, betonte Oberbürgermeister Dr. Ulli Meyer. „Ich bin 
froh, dass die Ortspolizei St. Ingbert diese tolle Aktion ins Leben ge-
rufen hat und den Eltern damit wichtige Hinweise an die Hand gibt.  
Vielen Dank dafür!“ Bürgermeisterin Nadine Backes ergänzte: „Prä-
vention und Aufklärung sind besonders wichtig. Ich bin froh, dass 
unsere Ortspolizei alle Eltern an den Grundschulen informiert und 
sensibilisiert.“

Gasnetz um St. Ingbert: 
Tiefbauarbeiten zwischen „Franzosengrab“ und Oststraße
Zur Umstrukturierung des Gashochdrucknetzes der Creos Deutsch-
land GmbH werden im Waldgebiet zwischen St. Ingbert Ost und 
Rohrbach West Leitungsbauarbeiten durchgeführt. Diese verlaufen 
knapp östlich der Oststraße bis zum „Franzosengrab“ westlich von 
Rohrbach. Die Tiefbau- und Verlegearbeiten beginnen in diesem Be-
reich in den ersten Oktoberwochen und dauern voraussichtlich bis 
zum Frühjahr 2024. Zu allen Arbeiten und möglichen Sperrungen 
steht die Creos Deutschland GmbH im engen Austausch mit der Stadt 
St. Ingbert. Der Verlauf der Baustelle kann unter 
www.creos-net.de/bauvorhaben/baumassnahmen nachverfolgt 
werden.

AktuellesA

Buntes Kirmestreiben in St. Ingbert
Vom 14. bis 17. Oktober findet die Kirmes in St. Ingbert statt. Für die 
musikalische Umrahmung bei der Eröffnung am Samstagabend 
um 18.30 Uhr im Kuppelsaal sorgt der Musikverein Hochscheid-Rei-
chenbrunn. Nach dem Fassbieranstich und der traditionellen „Ker-
weredd“ gibt es bei Einbruch der Dunkelheit ein Riesen-Feuerwerk.
Rund 60 Schausteller bieten ihr umfangreiches Sortiment an. Fahr-
geschäfte drehen sich, viele Buden laden zum Bummeln ein und 
es duftet nach den unterschiedlichsten Leckereien. Neben zahl-
reichen Kinderkarussells gibt es weitere Attraktionen: Break-Dan-
cer, zwei Autoskooter, XXL-Polyp, Miami, Marvel-Station, Chaos,  
Telstar und Musik-Express. Dazu kommen viele weitere Fahrge-
schäfte und Buden für Jung und Alt. Gefeiert wird auf den Plätzen 
rund ums Rathaus. Am Dienstag, 17. Oktober, ist traditionell Fami-
lientag mit ermäßigten Fahrpreisen.
Die "Dengmerter Kerb" kann auf eine lange Tradition zurückbli-
cken. Um 1850 gab es das "Kirchweihfest" auf dem Maxplatz, bei 
dem die Bürgerinnen und Bürger von St. Ingbert tagelang nach 
Lust und Laune feierten. Die Attraktion im Jahre 1894 war die 
„Schweizer Rigi-Bahn“ auf dem Maxplatz. In der Presse wurde die 
Bahn als „das größte und eleganteste Dampfkarussell der Welt mit 
elektrischer Beleuchtung“ angekündigt. Dafür zahlten die Erwach-
sene 10 Pfennig und die Kinder 5 Pfennig. Nach Überlieferungen 
hatte die Grube damals montags und dienstags den Betrieb ein-
gestellt, da die Bergleute sowieso nicht zur Arbeit kamen. Erst sehr 
viel später wurde die "Kerb" auf den heutigen Marktplatz verlegt.
Auf zum "Kerwemarkt" in der Fußgängerzone
Sonntags und montags findet in der Fußgängerzone und in der 
Kaiserstraße der „Kerwemarkt“ statt. Neben Textilien aller Art 
kommen auch Haushalts- und Geschenkartikel, Pflege und Reini-
gungsmittel, Lederwaren, Schmuck, sowie Stahlwaren zum Ver-
kauf. Rund 50 Händler haben ihre Teilnahme zugesagt und freuen 
sich auf zahlreiche Besucher.
Ab Freitag, 20. Oktober, bis Sonntag, 22. Oktober, sind die Fahrge-
schäfte und Buden wieder geöffnet. Für große und kleine Besu-
cher wird die Nach-Kirmes auf dem Marktplatz mit rund 30 Schau-
stellern gefeiert.
Foto Titelseite: Thomas Bastuck

Bitte beachten:
Um die Persönlichkeitsrechte Dritter zu wahren, senden Sie 

uns bitte nur Bildmaterial (Fotos, Zeichnungen, Grafiken 
etc.) zu, von denen Ihnen die Veröffentlichungsrechte vor-
liegen. Haftung übernimmt ausschließlich der Absender.
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Turnhalle weicht  
für Bildungscampus Ludwigschule
In dieser Woche erfolgte beim Projekt Bildungscampus Ludwigschule 
ein weiterer Schritt. Nach der Entkernung und Beseitigung des Innen-
lebens folgte in nur wenigen Tagen der Abbruch und Rückbau der ehe-
maligen Turnhalle. Derzeit sortiert ein Bagger die Reste der Mauern. 
Vor Ort erfolgt die Trennung der Baustoffe, um diese zu recyceln. Der 
gesamte Abbruch soll ca. 2 Wochen dauern.
Der Abriss der Halle war notwendig, da diese aufgrund des sehr 
schlechten Zustandes seit Jahren nicht mehr nutzbar war.
Bauplanung
Direkt nach dem Abriss wird die Sanierung des Altbaus beginnen und 
planmäßig im Sommer 2026 abgeschlossen werden. Der Neubau für 
das Erweiterungsgebäude soll im Herbst 2024 starten. Mit der Fer-
tigstellung der gesamten Arbeiten wird im Frühjahr 2027 gerechnet. 
Dann werden etwa 250 Kinder wieder in der Ludwigschule lernen, 
lachen und spielen können.

Die ehemalige Turnhalle weicht für den Bildungscampus Ludwigschule 
 Bild: Florian Jung

Besonderes Geschenk  
für Neugeborene in St. Ingbert
Es quietscht, gurgelt, brabbelt und juchzt im Saal des Feuerwehrge-
rätehauses St. Ingbert. Ungewöhnliche Laute für die Feuerwehr, doch 
der Einladung der Stadt zu diesem Treffen waren besondere Gäste 
gefolgt: „Herzlich willkommen, liebe Babys“, begrüßte Bürgermeis-
terin Nadine Backes die im ersten Halbjahr 2023 geborenen Kinder 
mit ihren Eltern. Jedes von ihnen erhielt – zusammen mit seinen El-
tern – ein Begrüßungspaket mit Informationen und Leitfäden zum 
Kita-Navigator, Spielplätzen, Angeboten wie Wickeltische, Stillecken 
und Nette Toiletten sowie Freizeit- und Veranstaltungsmöglichkeiten 
in der Mittelstadt. Außerdem bekam jedes Neugeborene, dessen El-
tern ihren Hauptwohnsitz in St. Ingbert haben, eine freiwillige Leis-
tung von 200 Euro (aufgeteilt in 100 Euro Gutschein für St. Ingberter 
Geschäfte und 100 Euro in bar). Insgesamt konnten sich in zwei Ver-
anstaltungen 132 Kinder aus den Stadtteilen St. Ingbert-Mitte (91), 
Hassel (11 Kinder), Oberwürzbach (3 Kinder), Rohrbach (23 Kinder) 
und Rentrisch (4 Kinder) das Begrüßungspaket abholen.
Mit diesem Geschenk möchte die Stadt St. Ingbert zeigen, dass sie als 
Wohnstadt für junge Familien attraktiv ist und es sich lohnt, sich lang-
fristig an die Mittelstadt zu binden. Mit ihrem umfassenden Angebot 
an Gastronomie, Handel, Vereinen und den zahlreichen Freizeit- und 
Bildungsmöglichkeiten ist St. Ingbert eine lebenswerte Stadt. Darüber 
hinaus werden Kitas und Grundschulen mit Nachmittagsangeboten 
erweitert und neu gebaut, damit die Kinder der letzten geburtenstar-

ken Jahrgänge in Zukunft umfassend und qualitativ betreut werden 
können. Im Rahmen der Veranstaltung stellten sich auch die Ortsvor-
steher vor und boten den Eltern aktive Unterstützung bei allen Fra-
gen. Sie waren sich einig: „Wir freuen uns, dass unsere Stadt jünger 
wird!“

Foto: Giusi Faragone

saarotec GmbH  
aus St. Ingbert geht mit der Zeit
Die Automobilbranche ist im Umbruch – das betrifft auch Zu-
lieferunternehmen wie die St. Ingberter saarotec GmbH, die 
Komponenten für Verbrenner- und Elektromobilität fertigt. Über 
die aktuelle Situation des Unternehmens informierte sich Ober-
bürgermeister Dr. Ulli Meyer bei einem persönlichen Besuch.

Geschäftsführerin Erika Schach (li.), Martin Anstadt (2.v.li.) und  
Geschäftsführer Dr. Ing. Frank Grunow informierten Oberbürgermeister 
Dr. Ulli Meyer (Bildmitte) und Wirtschaftsförderin Martina Quirin (rechts) 
bei einem Rundgang durch das Werk über die aktuelle Wirtschaftslage.
 Foto: Giusi Faragone
„Umbrüche sind wir gewohnt“, lachte Geschäftsführerin Erika Schach 
und verwies damit auf die diversen Eigentümer, unter denen die Fa. 
saarotec im Verlauf der Firmengeschichte gearbeitet hat. Als der letz-
te Eigentümer, die Weber Automotive-Gruppe, Insolvenz anmeldete, 
übernahmen sie und Martin Anstadt das Zepter und engagierten als 
Geschäftsführer den erfahrenen Dr. Ing. Frank Grunow. Die Umstän-
de während der Firmenübernahme im Jahr 2020 waren alles andere 
als günstig: Corona, Lieferengpässe, der Krieg in der Ukraine ... „Wir 
müssen immer kurzfristig auf Veränderungen reagieren. Unser Pla-
nungshorizont liegt daher heute unter fünf Jahren“, darin ist sich das 
Führungstrio einig. Jammern ist jedoch keine Option. Dank der per-
fekten Mischung ihrer Kenntnisse in Vertrieb, Konstruktion und Mate-

➔
Nächster Redaktionsschluss:
10 Uhr am 18.10.2023 

www.schreinermeister-bohm.de

Schauen Sie  
sich unsere  
Arbeiten an:

Industriestr. 1 · 66386 St. Ingbert-Rohrbach
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 Monika Leiner vom NABU St. Ingbert e.V. und Nachhaltigkeitsbeauf-
tragter Claus Günther haben den Kindern am Vortag genau erklärt, 
was sie tun werden und wie wichtig das ist. „In Deutschland gibt es 
600 Wildbienenarten. Ein Drittel von ihnen lebt und nistet im Un-
terschied zur Honigbiene unter der Erde. Da geeignete Flächen auf-
grund von Bodenverdichtung fehlen, sind etwa 50 % dieser Bienen 
vom Aussterben bedroht“, erklärte Monika Leiner. Die Idee, solche 
Flächen in St. Ingbert anzulegen, gefiel dem Lions Club, der das Pro-
jekt gern mit 500 Euro unterstützte. „Wir freuen uns, dass wir dieses 
tolle und wichtige Projekt mit einem Beitrag aus dem Erlös unterstüt-
zen können, den wir aus dem Adventskalender 2022 erzielt haben. Ihr 
schafft hier einen ökologisch wertvollen Bereich, der die Artenvielfalt 
der Insekten unterstützt“, lobte Sekretär Harald Ansorge die Schüler.
Der Platz auf dem Alten Friedhof ist optimal, von der Sonne bestrahlt 
liegt er an einer geschützten Ecke unter Bäumen. „Da der Alte Fried-
hof ja auch ein öffentlicher Park ist, ist er auch der perfekte Ort für ein 
solches Nachhaltigkeitsprojekt. In Zukunft haben wir weitere dieser 
Projekte geplant“, bestätigte Ortsvorsteherin Irene Kaiser. Auch Tho-
mas Debrand, bei der Stadt St. Ingbert zuständig für die Biosphäre, 
ist mit dem Standort zufrieden: „Leben und Tod liegen eben eng zu-
sammen und hier entsteht aus der Erde neues Leben. Auch das ist ein 
wichtiges Thema für die Biodiversität.“ Ein herzlicher Dank aller Betei-
ligter ging an die Mitarbeiter des städtischen Betriebshofes, die die 
Vor- und Transportarbeiten geleistet haben.
Auf den kleinen Schutzhügel rund um die Wildbieneninsel säen die 
Kinder einen sogenannten „wärmenden Saum“, hochwachsende 
Stauden, die neben Blüten auch Überwinterungsraum für Insekten 
bieten. „Gärtnern ist einfach toll“, lacht Matea. „Am Ende sehen wir, 
was rauskommt, und wir haben etwas Gutes für die Bienen und die 
Umwelt gemacht!“ Kinder und Erwachsene, denen das ebenfalls 
Spaß macht, finden weitere Informationen unter nabu-st-ingbert.de 
und nabu-st-ingbert.de/naju-st-ingbert.
Foto: Martina Panzer

Kinder eroberten St. Ingberter Innenstadt 
beim Tag der Gören- und Lausbuben
Beim 24. Tag der Gören und Lausbuben in St. Ingbert herrschte 
großer Andrang. Die Kinder konnten an den Ständen von etwa 
20 Vereinen auf einer Spielekarte Stempel sammeln und sich so 
einen Gewinn erobern.
Die St. Ingberter Kinder sind wirklich klasse und an so vielen Dingen 
interessiert! Schon vor der Eröffnung durch das Nachwuchsorches-
ter der Bergkapelle liefen die ersten mit ihren Spielekarten durch die 
Fußgängerzone, um schon einmal zu sehen, welche Aktion sie am 
meisten interessiert. Ein Zwillingspärchen war sich gar nicht so einig: 
„Wollen wir gleich fechten gehen“, fragte der etwa 10-jährige Junge. 
„Nein, ich will zu den Bienen“, so die Antwort seiner Schwester. Sicher 
haben sie beides und noch viel mehr ausprobiert!

„Feuer löschen“, wie die Großen konnten die Kinder bei der Jugendfeu-
erwehr.
Punkt 11 Uhr eröffnete Jugendpfleger Jörg Henschke das große Fest. 
Die vielen Vereine und Verbände ließen keine Wünsche und Interes-
sen offen. „Ohne das Engagement der Vereine könnten wir solche 
Tage gar nicht auf die Beine stellen. Vielen Dank dafür!“, lobte Kul-
turamtsleiter Ingo Nietert die motivierten Standbetreuer. Von But-
tons (beim Kinderhaus St. Ingbert) und Teelichthaltern (beim CJD 
Homburg ) bis zu Bienenhotels (beim Bienenzuchtverein St. Ingbert) 
konnten die Kids vieles selbst herstellen. Ausprobieren konnte man 
sich unter anderem beim Rutschen oder Purzelbaum auf der dicken 
Turnmatte des TV St. Ingbert, beim Barfußpfad des Caritas Förder-

rialwesen und dem tiefen Vertrauen, das sie einander entgegenbrin-
gen, erwirtschaftete saarotec 2022 mit seinen 165 Mitarbeitern einen 
Umsatz von 37 Mio. Euro. „Unsere internationalen Kunden schätzen, 
dass wir als mittelständischer Zulieferer schnell und flexibel auf die 
Anforderungen reagieren und zuverlässig liefern“, bestätigte Martin 
Anstadt. Auch für 2023 und 2024 sind die Aussichten positiv: Zwei 
Großprojekte hat das Unternehmen bereits an Land gezogen. „Wir 
können nicht prognostizieren, wie sich die Automobilbranche entwi-
ckelt“, resümierte Dr. Frank Grunow. Eine vollständige Umstellung auf 
Elektromobilität sei jedoch weltweit derzeit noch nicht vorgesehen, 
weshalb das Unternehmen auf eine gute Mischung aus verschiede-
nen Antriebsmodellen setzt und die entsprechenden hochkomple-
xen Bauteile dafür liefert.
„Sie haben ihre Chancen genutzt und gehen immer mit der Zeit. Ich 
bin froh, dass wir solche mutigen Unternehmerinnen und Unter-
nehmer in St. Ingbert haben. Das Knowhow Ihres Betriebes zeigt die  
Stärke des Wirtschaftsstandortes St. Ingbert“, lobte Ulli Meyer.

Kindergärten, Schulen
und JugendinfoK

AMG-Schüler legen Wildbieneninsel an
Die Schüler der Klasse 6bef vom Albertus-Magnus-Gymnasium St. Ing- 
bert haben gemeinsamen mit der Naturschutzjugend (NAJU) und 
dem Nachhaltigkeitsbeauftragten der Stadt auf dem Alten Friedhof 
in St. Ingbert eine Wildbieneninsel angelegt. Die finanzielle Unter-
stützung dafür kam vom Lions Club St. Ingbert.

Schon am Zugang 
zum Alten Friedhof in 
St. Ingbert hört man 
geschäftiges Treiben. 
Es sind die Schüler der 
Klasse 6bef, die eine 
Sandfläche verfesti-
gen, Totholz und Äste 
schleppen und darauf 
anordnen. Zwischen-
drin finden einheimi-
sche Blühpflanzen 
auch noch ein Plätz-
chen. Zum Schluss 
schnappt sich Levi 
den dicken Hammer 
und haut zwei Pfähle 
in den Boden, Matea 
greift zum Ak-
kuschrauber und 
bringt ein Schild mit 
Erläuterungen an. 

„Wenn ich eine Biene wäre, würde ich hier einziehen“, ist das Fazit aller 
Kinder, die wirklich tatkräftig und engagiert gearbeitet haben. „Im 
letzten Jahr haben die Kinder in Rohrbach einen Schottergarten in 
einen insektenfreundlichen Garten umgewandelt und waren so be-
geistert, dass sie hier auch unbedingt mitmachen wollten“, erzählte 
Klassenlehrerin Friederike Leibrock.

– Ehre den Toten – Hilfe den Lebenden –

seit 1932Beerdigungsinstitut

Inh. Annekatrin Thiery / Markus Lauer • Fachgeprüfte Bestatter

Erd-, Feuer-, See- und Friedwaldbestattungen

Telefon (06894) 6586
66386 St. Ingbert, Karl-August-Woll-Straße 6

www.thiery-kroener-bestattungen.de
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zentrums Paul Josef Nardini, dem Hühnermalen des Rassegeflügel-
zuchtvereins Rohrbach e.V., dem Schokoladen-Katapult der Offenen 
Jugendwerkstatt und dem Hühner-Abwerfen des Schermscha e.V. 
Wie eine Biene fühlte man sich beim Imkerverein 1903 Oberwürzbach 
und bei der Jugendfeuerwehr St. Ingbert Mitte galt es, geschickt mit 
dem Wasserschlauch umzugehen. Auch beim DRK Kurhaus Elster-
stein, der Montessori-Schule Oberwürzbach, der Kinderschutzbund 
OV St. Ingbert, dem Familienhilfezentrum der Caritas und dem Jun-
ger Film e.V. gab es die unterschiedlichsten Aktivitäten zu entdecken.
Es ging wirklich bunt zu – und laut. Neben dem Rufen, Lachen und 
Kichern von etwa 1500 Kindern war unter anderem auch das Xylo-
phon und die Trommeln am Stand der Musikschule St. Ingbert nicht 
zu überhören.
Neben den Ständen konnten sich die Kinder auch durch ein span-
nendes Bühnenprogramm unterhalten lassen. Nach dem Jugend-
orchester der Bergkapelle traten Kita-Kinder, die Bläserklasse der 
Albert-Weisgerber-Grundschule, die Tänzerinnen der Schermscha, 
die Tanzmäuse der DJK SG St. Ingbert, die Musikschule und die Garde- 
tanzgruppe der KG „dann wolle ma emol“ Rohrbach auf. Zum Ab-
schluss liefen beim Auftritt von zwei Clowns den Kindern, aber auch 
den Eltern und Großeltern die Lachtränen über die Backen. Bilder gibt 
es unter www.st-ingbert.de und Facebook: https://t1p.de/w9lj6

Viel Spaß hatten die Kinder auf dem Parcours des TV St. Ingbert
Bilder: G. Faragone

Feuerwehr &
Technisches Hilfswerk T

Jugendfeuerwehr übt den Ernstfall  
an der Kirche in Oberwürzbach
Schallendes Martinshorn und eine Vielzahl an Feuerwehrfahrzeugen 
sorgten für einen unruhigen Samstagnachmittag in Oberwürzbach. 
Ursache des Großaufgebotes war die Jahresabschlussübung der 
Jugendfeuerwehr auf Stadtebene.

Die Jugendfeuerwehr übte die Brandbekämpfung der Kirche über meh-
rere Strahlrohre und die Drehleiter Bild: Drohneneinheit Feuerwehr
Die Kinder und Jugendlichen warfen gekonnt Schläuche aus, kup-
pelten mehrere Strahlrohre an, mit einem „Wasser marsch“ gaben die 

Jungfeuerwehrleute schnell Wasser auf das vermeintliche Brandob-
jekt, die Kirche in Oberwürzbach, ab. Die Brandbekämpfung erfolgte 
sowohl von der Hauptstraße als auch von der Schule im oberen Be-
reich. Zusätzlich bauten die Jungretter die Drehleiter auf. Über den 
Korb und ein Wendestrahlrohr konnten sie gezielt im Dachbereich 
löschen. Nach ca. 1 Stunde beendete Übungsleiter Lukas Bläs die 
Übung. Er zeigte sich zufrieden mit der Leistung der rund 100 Teil-
nehmer, die mit 15 Einsatzfahrzeugen im Einsatz waren. Der Beige-
ordnete für Sicherheit und Ordnung, Markus Hauck, und Wehrführer 
Jochen Schneider sowie sein Stellvertreter Marco Schmeltzer über-
zeugten sich persönlich vom aktuellen Leistungsstand.

Neuer Jugendgruppensprecher und  
Stadtjugendbeauftragter der Jugendfeuerwehr

vlnr. Tobias Peters, neuer Stadtjugendbeauf-
tragter der Jugendfeuerwehr und sein Vorgän-
ger Joachim Milz Bild: Jochen Schneider 

Im Rahmen der dies-
jährigen Jahres-
hauptversammlung 
der Jugendfeuer-
wehr St. Ingbert gab 
es personelle Verän-
derungen. Die Kin-
der- und Jugendli-
chen mussten einen 
neuen Sprecher, der 
ihre Anliegen vertritt, 
wählen. Cassian Be-
cker aus dem Lösch-
bezirk St. Ingbert-
Mitte setzte sich bei 
der Wahl mit großer 
Mehrheit gegen den 
amtierenden Spre-

cher, Gianluca Motsch, aus Rohrbach durch. Auch bei der Führung der 
Jugendfeuerwehr nahm Wehrführer Jochen Schneider eine neue Be-
auftragung durch. Tobias Peters aus Rohrbach wurde zum neuen 
Stadtjugendbeauftragten bestellt. Er löste den langjährigen Beauf-
tragten Joachim Milz aus Rohrbach ab. Des Weiteren verabschiedete 
der Wehrführer die stellvertretende Beauftragte, Jana Michaeli, aus 
Rohrbach. Er dankte allen für das Engagement, das ehrenamtlich und 
zusätzlich zum Dienst in der aktiven Wehr ausgeführt wurde.
 
Schlüsselübergabe  
des neuen Tanklöschfahrzeugs
Nachdem kürzlich ein neues Tanklöschfahrzeug (TLF3000) am Stand-
ort des Löschbezirk Hassel eingetroffen war, wurde das Fahrzeug am 
vergangenen Wochenende im Rahmen einer Fachmesse anlässlich 
Feuerwehrtage am Bostalsee ausgestellt. Da das Fahrzeug als Vor-
führfahrzeug erworben werden konnte, reduzierten sich die Liefer-
zeit und der Anschaffungspreis. 
Am vergangenen Samstag erfolgte auf dem Ausstellungsgelände am 
Bostalsee die symbolische Schlüsselübergabe an die Stadtverwal-
tung bzw. eine Delegation des Löschbezirk Hassel. Der für die KBM 
Unimog-Generalvertretung aus Andernach zuständige Verkaufs-
berater Marcus Spies überreichte hier den symbolischen Fahrzeug-
schlüssel an den Beigeordneten der Stadt St. Ingbert für Sicherheit 
und Ordnung, Markus Hauck, welcher dann über den Wehrfüh-
rer Jochen Schneider an den Löschbezirksführer Angelo Lo Sardo 
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weitergereicht wurde.  Wehrführer Jochen Schneider bedankte sich 
bei dem Verkaufsberater der Fa. KBM, Marcus Spies sowie bei Ralf 
Freude von der Schlingmann-Vertretung Fa. Wita & Freude für die 
gute und unkomplizierte Zusammenarbeit sowie die reibungslose 
Auftragsabwicklung. Ebenso bedankte galt der Dank den politischen 
Verantwortlichen, welche die Fahrzeugbeschaffung kurzfristig er-
möglichten. Der Beigeordnete Markus Hauck unterstich, dass die St. 
Ingberter Stadtverwaltung aktiv in die Ausstattung der Feuerwehr 
zur Verbesserung des Bevölkerungsschutzes und Anpassungen an 
den Klimawandel unterstützt. Nachdem bereits Einweisungen in die 
Fahrzeugtechnik stattgefunden haben, wird das Tanklöschfahrzeug 
fortan im Löschbezirk Hassel seinen Einsatzdienst verrichten. 
Eine offizielle und ausführliche Vorstellung für den Stadt- und Ortsrat 
sowie die Bevölkerung werden folgen. 

Beigeordneter Markus Hauck (Mitte) und eine Delegation der Feuerwehr 
Hassel erhalten symbolisch den Schlüssel für den Unimog in St. Wendel.
 Bild: C. Schneider

In Hassel nahmen Feuerwehrleute ein neues Tanklöschfahrzeug feierlich 
in Empfang. Bild: Jochen Schneider

St. Ingbert | MitteS
Katholische Erwachsenenbildung Saarpfalz
Kreativabend: „Weihnachtsdeko“
Die Katholische Erwachsenenbildung Saarpfalz (KEB) lädt am Mitt-
woch, den 18. Oktober, um 19.30 Uhr zu einem Kreativabend ins 
Pfarrhaus St. Hildegard (Hildegardstr. 1) nach St. Ingbert ein. Die Lei-
tung hat Sonja Klaus. Sterne basteln aus alten Büchern, gestalten von 
Teelichthaltern u.v.m.

Mitzubringen: Alte Bücher, Transparentpapier, Schere, Klebestreifen, 
Lineal, evtl. Teppichmesser, Holzkugel oder Christbaumkugel, Heiß-
klebepistole. Info/Anmeldung. bei Frau Hähner, 06894/36280, E-Mail: 
ghea1@gmx.de. Die Kosten betragen 4,- Euro zuzüglich Materialien.
Nachmittagsveranstaltungen: „Jedermannsstimme 60plus: 
Lieder & Übungen für Atem, Stimme & Körper“
Die Katholische Erwachsenenbildung Saarpfalz (KEB) lädt ab Diens-
tag, den 10. Oktober zu 4 Terminen: „Jedermannsstimme 60plus: 
Lieder & Übungen für Atem, Stimme & Körper“, jeweils von 17.30 bis 
18.30 Uhr, ins Pfarrheim Herz Mariä, Raum 60plus (An der Donau), 
nach St. Ingbert ein (weitere Termine: 17.10. + 07.11. + 14.11.).
Gesangspädagogin Marliese Maurer-Hurth wird mit den Teilneh-
merInnen gemeinsam Kanons und beschwingte Lieder singen und 
zuvor eine Stimmpflege durchführen. Eingeladen sind alle, die Freu-
de haben mit anderen zu singen. Anmeldung erforderlich: KEB, Tel. 
(06894) 96305 16 oder E-Mail: kebsaarpfalz@aol.com
Kosten: 5,- Euro pro Termin. Termine sind einzeln buchbar.

Kneipp-Verein St. Ingbert e.V.
Überraschungsfahrt des Kneipp-Verein St. Ingbert
Niemand weiß, wohin? Es muss nicht immer in die Ferne gehen um 
einen schönen Tag zu erleben. Unsere Heimat bietet viel Schönes und 
auch Neues und Verborgenes. Kombiniert mit Geschichte, Kultur und 
kleinen Kunstwerken werden Sie bei dieser Fahrt sicherlich viel erle-
ben. Lassen Sie sich überraschen, wohin es geht. Neben den Besich-
tigungen und Erklärungen gibt es die Möglichkeit zur Einkehr für ein 
gutes Mittagessen. Sind Sie schon neugierig geworden? Verraten wird 
aber nichts. Sonst wäre es ja auch keine Überraschungsreise mehr. Ab-
fahrt ist am Mittwoch, 11. Oktober um 8.30 Uhr am Rendezvousplatz 
in St. Ingbert. Die Rückfahrt ist für ca. 18.00 Uhr geplant. Der Preis für 
Mitglieder beträgt 55,- Euro und für Nichtmitglieder 60,- Euro und be-
inhaltet die Fahrt in einem modernen Reisebus, ein kleines Frühstück 
unterwegs, Eintritte und Führungen sowie Kaffee und Kuchen. Reise-
leitung: Josefa und Erich Körner, Tel.: 06894 4802.
Weitere Informationen zu dieser Tagesfahrt beim Kneipp-Verein St. 
Ingbert, Rickertstraße 10a, Tel.: 06894 382004

VdK Sozialverband St. Ingbert
Der nächste VdK Stammtisch findet am Mittwoch, 08. November 
2023 in der Stadionklause des SV St. Ingbert ab 16:00 Uhr statt.
Dabei hält Herr Peter Rothgerber einen Vortrag mit dem Thema:
"Aktuelle Pflegeeinordnung" was man wissen muss. Eine Voranmel-
dung bis zum 01. November 2023 bei Herrn Klaus Mielchen, Telefon 
06894-6768 ist dringend erforderlich.
Michael Stalter, 1. Vorsitzender VdK Ortsverband St. Ingbert

RohrbachR
Kneipp-Verein Rohrbach
Mit dem Kneipp-Verein Rohrbach auf pilzkundlicher Exkursion
Am Sonntag, 22. Oktober, haben Pilzfreunde Gelegenheit, unter Lei-
tung des erfahrenen Pilzexperten Holger Kleinhanß die einheimi-
schen Gewächse noch besser kennen zu lernen. Während des Rund-
ganges geht es um das Pilzvorkommen im Wald um den Kleberbach 
sowie auch auf Wiesen und an Wegrändern. Festes Schuhwerk, wet-
tergerechte Kleidung, Sammelkorb, Taschenmesser, und – falls vor-
handen – Lupe, Bestimmungsbuch und Fotoapparat sind gute Vor-
aussetzungen, um aktiv teilzunehmen. Die Exkursion beginnt um 
14.00 Uhr am Parkplatz vor dem Glashütter Hof. 
Infos und Anmeldung unter der Telefonnummer (06894) 53203
Vorweihnachtliches Basenfasten mit dem Kneipp-Verein
Der Kneipp-Verein Rohrbach bietet im Monat November eine Basen-
fastenkur an. Die Einführung ist am Dienstag, 7. November mit einem 
Vortrag „Die Bedeutung des Säure-Basen- Haushaltes im Körper“. Am 
Freitag, 10.11. folgt ein Vortrag: „Das Geheimnis der Vitalität, natürli-
cher Leistungssteigerung und optimaler Regeneration“ und am Frei-
tag, 17.11. ein Vortrag: „Die Bedeutung des Darms und des Stoffwech-
sels für den Säure-Basen-Haushalt.“ Am Dienstag, 21.11. ist Abschluss 
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der Fastentage – Fastenbrechen. Die Vorträge können auch unab-
hängig von der Fastenkur besucht werden. Während der Fastenkur 
haben die Fastenden die Möglichkeit an dem gesamten Bewegungs-
programm des Kneipp-Verein Rohrbach kostenfrei teilzunehmen. Ver-
anstaltungsort: Kneipp-Treff, Obere Kaiserstr. 50, Rohrbach. Beginn 
jeweils 18.30 Uhr. Leitung: Uschi Kohns, Ganzheitliche Ernährungsbe-
raterin. Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich bei Christel Miché-
ly-Fickinger, Tel. 06894 580888 oder kneippvrohrbach@aol.com
Mit „Weihnachtsbasteln“ beginnen die vorweihnachtlichen
Veranstaltungen beim Kneipp-Verein Rohrbach e.V.
Es ist inzwischen eine schöne Tradition für alle, ob jung oder schon 
älter, sich kurz vor Weihnachten zu treffen und zusammen kleine 
Geschenke zu basteln. Für dieses Jahr wurde der Wunsch geäußert, 
Grußkarten zu gestalten. Diesem Wunsch wollen wir entsprechen. 
Die notwendigen Materialien sind vorhanden und werden zum 
Selbstkostenpreis abgegeben. Gebastelt wird am Dienstag, 21. No-
vember und Dienstag, 28. November ab 15.00 im Kneipp-Treff, Obe-
re Kaiserstr. 50, 66386 Rohrbach. Die Leitung hat Gisela Seib. Anmel-
dung und Information: Christel Michély Fickinger, Tel. 06894 580 888, 
Email: kneippvrohrbach@aol.com, www.kneippverein-rohrbach.de
Mit dem Kneipp-Verein Rohrbach zum Weihnachtsmarkt nach 
Ludwigsburg
Der Kneipp-Verein Rohrbach e.V. lädt zu einer Busfahrt zur Kürbi-
sausstellung und Weihnachtsmarkt nach Ludwigsburg am Sams-
tag 25. November in Zusammenarbeit mit Mader Busreisen ein. Bis 
03.12.2023 wird Ludwigsburg wieder zur Kürbishauptstadt! In diesem 
Jahr werden die Besucher im wahrsten Sinne des Wortes Feuer und 
Flamme für die weltgrößte Kürbisausstellung im Blühenden Barock 
sein. Kunstvolle Kürbisfiguren rund um das Thema „Feuer“ werden 
liebevoll gestaltet und in Szene gesetzt. So werden Fred Feuerstein, 
das Pokémon Glumanda und Feuerwehrmann Sam, aber natürlich 
auch Jim Knopf mit seiner Dampflok im Blühenden Barock anzutref-
fen sein und sicherlich zum beliebten Fotomotiv werden. Insgesamt 
werden 450.000 Kürbisse in Szene gesetzt und mehr als 600 Sorten 
der beliebten Herbstfrüchte, wie bunte Zierkürbisse oder leuchtende 
Schnitzkürbisse, warten nur darauf entdeckt zu werden.
Anmeldung und Information: Christel Michély Fickinger, Tel. 06894 
580888, Email: kneippvrohrbach@aol.com, kneippverein-rohrbach.de

TV 66 Rohrbach e.V.
Auswärtssieg für die Volleyballerinnen des TV 66 Rohrbach – 
3:1-Sieg in Mainz
Mit 3:1 (25:19 22:25 25:19 25:14) gewannen die Volleyballerinnen des 
TV 66 Rohrbach ihr zweites Saisonspiel gegen den VC Mainz. Gegen 
die Mitaufsteigerinnen aus Rheinhessen zeigten die Rohrbacherin-
nen eine solide Leistung und haben nach zwei Saisonspielen sechs 
Punkte auf ihrem Konto.
Zu Beginn startete der TV Rohrbach etwas träge und behäbig in die 
Begegnung, sodass sich zunächst eine Partie auf Augenhöhe entwi-
ckelte. Dank guter Aufschläge und druckvollen Angriffen konnten die 
Rohrbacherinnen den Satz dann aber für sich entscheiden (25:19).
Zu viele Eigenfehler im zweiten Satz brachten die Gegnerinnen zu-
rück ins Spiel. Folgerichtig ging dieser knapp verloren (22:25).
Auch im dritten Satz zeigte der TV Rohrbach ein gutes Spiel, konnte 
sich aber nie konsequent absetzen und ließ den VC Mainz durch zu 
viele Eigenfehler immer wieder herankommen. Dennoch entschie-
den sie den Satz noch für sich (25:19).
Erst im vierten Satz zeigten die Rohrbacherinnen eine stabile Leis-
tung mit guten Aktionen in Abwehr und Angriff. Insbesondere der 
Aufschlag machte aber den Unterschied – er setzte die Gegnerinnen 
in ihrem Spielaufbau immer wieder unter Druck, sodass der Satz letzt-
lich klar mit 25:14 gewonnen wurde.

Foto: Corinne Weyrauch
Am Samstag, 07. Oktober 2023, begrüßt der TV 66 Rohrbach um 18 
Uhr den ASV Landau zum Heimspiel in der Sporthalle des Leibniz-
Gymnasiums im Schmelzerwald. Die Pfälzerinnen haben ihr erstes 
Saisonspiel gegen den VfL Oberbieber gewonnen und liegen derzeit 
auf Platz vier der Tabelle.

Seniorenhilfe Saar
24-h-Betreuung im eigenen Zuhause
· Erfahrene deutschsprachige Pflegekräfte 
· Faire Preise · keine Vorauszahlungen u.v.m.
Tel.: 0163-14 65 1 60 · 06872-60 80 265Tel.: 0163-14 65 1 60 · 06872-60 80 265
www.vermittlungsagentur-saarland.de

Agentur Seniorenhilfe Saar 24-h-Betreuung

SUCHT DICH für telefonische
KUNDENBETREUUNG

von zu Hause aus
Gute Bezahlung – freie Zeiteinteilung
Tel. 0163 1465 160 oder Whatsapp

Von zu Hause aus Geld verdienen
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OberwürzbachO
TTC Oberwürzbach e.V.
Unser Dorf spielt Tischtennis
Hobbyturnier in Oberwürzbach begeistert Teilnehmer und Besucher
Unter dem Titel „Unser Dorf spielt Tischtennis“ hatte der TTC Ober-
würzbach alle ortsansässigen Vereine zu einem Hobbyturnier einge-
laden. Im Vordergrund standen der Spaß am Tischtennis und das ge-
meinsame Erlebnis mit Freunden und Bekannten aus dem Dorf.
Insgesamt 12 Teams waren der Einladung gefolgt und hatten sich 
kreative Teamnamen wie „Zwei Engel für Ole“, „Spice Guys“ oder „Die  
Limoncellos“ ausgedacht. Die über 40 Spielerinnen und Spieler traten 
zunächst in zwei Vorrundengruppen gegeneinander an. Dabei kam 
es teilweise sogar zu familieninternen Duellen, zum Beispiel gegen 
die eigene Schwiegermutter. Aber auch das tat der sportlichen und 
freundschaftlichen Stimmung keinen Abbruch.
Für das leibliche Wohl der Teilnehmer und Besucher hatten die ehren-
amtlichen Helfer des TTC Oberwürzbach ebenfalls gesorgt – neben 
Bratwurst und Pommes sorgten ein großes Kuchenbuffet und ein gut 
gefüllter Getränkekühlschrank dafür, dass Hunger und Durst immer 
gestillt werden konnten.

Nach rund sechs Stunden Spielzeit und über 100 gespielten Partien 
kam es schließlich zum großen Finale, in dem die „Kerwelouicher“ ge-
gen die „IPS Angels“ die Oberhand behielten. Dank der großzügigen 
Spenden der Sponsoren TIBHAR und Frank Weber Allfinanz Deutsche 
Vermögensberatung erhielten alle Teilnehmer kleine Sachpreise so-
wie Mannschaftsurkunden. Der jüngste Teilnehmer mit 11 Jahren 
und der älteste Teilnehmer mit 77 Jahren wurden mit einem Sonder-
preis geehrt.
„Es ist toll zu sehen, mit wie viel Spaß und Elan die Teilnehmer bis 
zum Schluss dabei sind“, so Klaus Schwarz, 1. Vorsitzender des TTC 
Oberwürzbach und Träger der Saarländischen Ehrenamtsnadel. „Es 
zeigt sich wieder einmal, welcher Zusammenhalt hier in Oberwürz-
bach herrscht.“ Auch die sich häufenden Fragen der Teilnehmer nach 
einer Neuauflage der Veranstaltung ließ Schwarz nicht unbeantwor-
tet. „Wir werden die Veranstaltung auf jeden Fall wiederholen. Wenn 
nicht nächstes Jahr, dann übernächstes Jahr.“ Und er lädt alle Inter-
essierten ein, bis dahin jeweils dienstags und freitags ab 17:00 Uhr 
(Schüler/Jugendliche) bzw. 18:30 Uhr in der Oberwürzbachhalle für 
die Neuauflage zu trainieren.
Foto und Bericht: Matthias Bender

Turnverein Oberwürzbach e.V. 
Jahreshauptversammlung am 28.10.2023
Turnverein Oberwürzbach e.V. lädt am 28. Oktober zur Jahreshaupt-
versammlung ein. Beginn ist um 18 Uhr in der Unterkirche in Ober-
würzbach. Neben den Berichten stehen die Entlastung des Vorstandes 
und Neuwahlen auf der Tagesordnung. 
Anmeldung und Anträge bis 21. Oktober an Hans Schmitt, Tel. 
06894 166 55 55.

Biosphären VHSB
Vortrag: "Tonglen Meditation"
Ab Mittwoch, 11. Oktober 2023, findet von 16:30 – 18:30 Uhr der 
Kurs "Tonglen Meditation" mit Dozentin Adriana Frate statt.
Mit der Tonglen-Meditation können wir üben, offen und mitfühlend 
zu bleiben, ohne uns damit selbst zu belasten. Beim Tonglen geht es 
um das Aussenden von Mitgefühl und Annehmen von Leiden. Da-
durch soll der Meditierende seinen Alltag besser meistern und bei-
spielsweise Probleme in der Partnerschaft, Konflikte im Job oder im 
Umgang mit Krankheit stressfreier verarbeiten. Zudem wird bei der 
Tonglen Meditation die eigene Reinigung von Körper/Geist und Seele 
gestärkt. Die Meditation kann sowohl im Sitzen als auch im Liegen 
stattfinden. Personen, die körperlich eingeschränkt sind, können 
auch auf einem Stuhl meditieren.
Ort: Kulturhaus, Annastraße 30, 66386 St. Ingbert

Kurs: "Zen-Meditation"
Ab Mittwoch, 18. Oktober 2023, beginnt von 10:00 – 11:30 Uhr 
der Kurs "Zen-Meditation" mit Dozentin Adriana Frate.
Bei der Zen-Meditation hilft es vor allem Anfängern oft, ganz bewusst 
zu atmen. Durch die ruhige, tiefe Atmung werden die Organe besser 
mit Energie versorgt. Nicht zuletzt profitiert von der Meditation also 
auch die körperliche Gesundheit. Sie erhalten eine Einführung in die 
richtige Körperhaltung sowie der korrekten Atmung. Diese Form der 
Meditation formt die reine Achtsamkeit. Da eine ideale Meditation 
ohne Ablenkung durchgeführt wird, setzen die Teilnehmer mit dem 
Rücken zueinander. Teilnehmer, die körperlich eingeschränkt sind, 
können auch auf einem Stuhl meditieren.
Ort: Kulturhaus, Annastraße 30, 66386 St. Ingbert
Anmeldung: www.vhs-igb.de; Rückfragen an Martin Wörner, Tel. 
06894 13728 oder mwoerner@st-ingbert.de

VHS-Stadtrundgang: Besuch in „Stiefe Gaarde“
Von Dichtern, Dirigenten und anderen Dengmertern
Am Samstag, 14. Oktober, lädt die Biosphären-VHS St. Ingbert 
von 14 bis 16 Uhr zum Stadtrundgang Ein Besuch in „Stiefe Gaar-
de“ (Alter Friedhof)" unter der Leitung von Dr. Markus Gestier ein.
Warum der Alte Friedhof im Volksmund „Stiefe Gaarde“ genannt wird 
und wo die Dengmerter Prominenz von „sellemools“ zahlreich ver-
sammelt ist: Der Brauereibesitzer neben dem Bergmann, der Dichter 
Seite an Seite mit dem Dirigenten – wir erfahren es bei einem Spa-
ziergang über den Alten Friedhof. Der Vortrag findet in Kooperation 
mit dem Heimat- und Verkehrsverein St. Ingbert statt. Der Rundgang 
beginnt vor der Kapelle des Alten Friedhofs St. Ingbert. Gebühr: kos-
tenfrei, Direktlink zur Anmeldeseite: www.vhs-igb.de/1.0928
Anmeldung und weitere Infos bei Frank Ehrmantraut:
Tel. 06894 13726, E-Mail: vhs@st-ingbert.de, www.vhs-igb.de

ADFC | Allgemeiner Deutscher 
FahrradclubA

ADFC Saar bietet TourGuide-Ausbildung an
Die geführten Radtouren des ADFC erfreuen sich großer Beliebtheit. 
Einen entscheidenden Anteil daran haben die ADFC-TourGuides, die 
die Gruppe unterhaltsam, kompetent und sicher auf der Tour leiten.
Nun bietet der ADFC Saar eine Ausbildung zum TourGuide an, die am 
14., 15. und 28. Oktober stattfindet. Veranstaltungsort ist das Evangeli-
sche Gemeindezentrum (Evangelisch-Kirch-Str. 27, 66111 Saarbrücken).
Wer leidenschaftlich gerne Radtouren fährt, offen für neue Menschen 
und Wege ist, Spaß daran hat, anderen die Region näher zu bringen 
und gerne Verantwortung übernimmt, ist herzlich zur Teilnahme ein-
geladen. Das Angebot richtet sich auch an Tourenleiter*innen, die 
außerhalb des ADFC, etwa in anderen Vereinen oder für Tourismus-

☎
Fragen zur Anzeigenschaltung?
Tel. 0681-58850
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Devils des TV St. Ingbert, mit der pädagogische Fachkräfte ausge-
bildet werden, selbst Baseball-Projekte anbieten zu können. Haupt-
themen des Wochenendes waren „Hitting“ (Schlagen) und „Fielding“ 
(Werfen und Fangen). Und das Ganze war sehr praktisch aufgebaut. 
Das Train-the-Trainer-Konzept setzt darauf, dass die Teilnehmenden 
selbst gelungene Trainingseinheiten und Tipps erfahren, um so dann 
als Multiplikator*innen das Wissen in eigenen Projekten vermitteln zu 
können.
Unter den Teilnehmenden waren Lehrer*innen, Schulsozial- 
arbeiter*innen, Fachkräfte aus der Nachmittagsbetreuung und auch 
bereits aktive Baseball-Spieler*innen. Kern der Fortbildung sind ei-
gene Projekte, die die Teilnehmenden in verschiedenen beruflichen 
oder privaten Kontexten selbst durchführen.
Den vermeintlich exotischen Randsport Baseball in Schulen zu tra-
gen, ist eines der Ziele der Multiplikator*innen-Ausbildung, welche 
durch die St. Ingbert Devils ins Leben gerufen und durch die Deut-
sche Stiftung für Engagement und Ehrenamt gefördert wird.
Interessierte können weiterhin in die kostenlose Fortbildung einstei-
gen. Am 9.12. stehen dann die Themen Regelkunde und Sicherheit 
auf dem Programm. Aber bei allen Treffen wird vor allem auch die 
Vernetzung und der Austausch unter den Teilnehmenden im Vorder-
grund stehen. Weitere Termine werden immer unter den Teilnehmen-
den vereinbart.

betriebe Radtouren anbieten und ihre Kenntnisse erweitern und zer-
tifizieren lassen möchten.
Kursleiterin Ursula Hubertus führt die Teilnehmer*innen durch drei 
Module. Diese beinhalten ein Grundlagenmodul zur Tourenplanung, 
Strategien zum Kommunikations- und Konfliktmanagement sowie 
die rechtlichen Rahmenbedingungen. Das vierte Modul ist ein Erste-
Hilfe-Kurs, der eigenverantwortlich organisiert werden muss. Der er-
folgreichen Teilnahme an der Ausbildung folgt die Zertifizierung als 
ADFC-TourGuide, die drei Jahre gültig ist und dann mit kurzen Auf-
frischungsseminaren verlängert werden kann. Die Teilnahme ist für 
ADFC-Mitglieder kostenlos, Nicht-Mitglieder zahlen 100,-€ .
Weitere Informationen:
-  https://www.adfc.de/artikel/adfc-tourguide-qualitaet-in-der-ausbil-

dung-vonradtourenleitenden
-  https://touren-termine.adfc.de/radveranstaltung/105251-adfctour-

guideseminar-1-wochenende
Weitere Auskünfte & Anmeldung bei der Geschäftsstelle: 0681/45098, 
info@adfcsaar.de

In letzter Minute …!

Baseball in Schulprojekten – das Hauptthema 
der Multiplikator*innen-Fortbildung  
„Baseball-Projekte gestalten“ 
mit Ex-Nationalspieler, Bundestrainer und Raab-Bezwinger 
Heiko Schumacher
Ein ganzes Wochenende trafen sich insgesamt 25 Teilnehmende mit 
Heiko Schumacher, der dafür extra aus Paderborn angereist war, um 
sich zur Gestaltung von Baseball-Projekten fortzubilden. Das Schu-
lungswochenende ist Teil einer Fortbildung der Baseball-Abteilung 

Impressum: Herausgeber MTYPE media GmbH, Untertürkheimer Str. 21a, 
66117 Saarbrücken, Tel. 0681/58850, www.mtypemedia.de, igb@mtypemedia.de  
Verantwortlich im Verlag:  Für den redaktionellen Teil Patric Kruchten, für den 

Anzeigenteil Peter Kruchten, Alexandra Linsel
Bezugsbedingungen und -möglichkeiten: Kostenlose Zustellung an alle 
Haushalte in St. Ingbert und ihren Ortsteilen. Bei Nichtlieferung bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag, darüberhinaus sind weitere Schadensersatzan-
sprüche ausdrücklich ausgeschlossen. Für Manuskripte und Fotos übernimmt 
der Verlag keine Haftung. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen 
gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere z.Zt. gültige 
Anzeigenpreisliste.  
Fotos: © MTYPE media GmbH, stock.adobe.com, Stadt St. Ingbert
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Tel. +49 (0) 6821 / 790 12 91
E-Mail: info@mf-fenster-tor-tür.de

Fichtenstr. 4 | 66583 Spiesen-Elversberg
Obere Kaiserstr. 144 | 66386 St. Ingbert-Rohrbach

EIB

2 x
vor Ort!

Fr: 14 - 18 Uhr 
Sa: 10 - 14 Uhr

oder zu Deinem Wunschtermin 
nach Vereinbarung

Plameco Spanndecken
Kaiserstr. 83
66386 St. Ingbert
06894 - 9555777

Deine neue Decke
mit individuellem Lichtkonzept

Wenn Sie unverschuldet in einen Verkehrsunfall verwi-
ckelt worden sind, brauchen Sie sofort fachlich qualifi-
zierte Hilfe eines Profis, die es Ihnen ermöglicht, dass 
Ihre berechtigten Schadenersatz- oder Schmerzensgeld-
ansprüche bei dem gegnerischen Haftpflichtversicherer 
vollständig und schnell reguliert werden, ohne dass Sie 
diese Hilfe im Regelfall auch nur einen einzigen Cent 
kostet. Bevor Sie teures Lehrgeld zahlen, vertrauen Sie 
auf Erfahrung, Kompetenz und Sachkenntnis unserer

Erfahrungs-Schatz spart Lehrgeld

REchtSanwäLtE
Dieter Grotjahn, Verkehrs- und Mietrecht
Wendelin Drescher, Verkehrs- und Familienrecht
Axel Hilpert, Verkehrs- und Arbeitsrecht
Daniela Stuppi, Miet- und Verkehrsrecht

Die Glaswerkstatt St. Ingbert

Die Glaswerkstatt GmbH
Oststraße 84 • 66386 St. ingbert

Tel. 06894-9665600 • Mail: info@glaswerkstatt-igb.de

• Glashandel • Innovative Glasarbeiten •
• Reparaturservice •

Rohrbacher Pflegedienste

• Polizei 110
• Feuerwehr 112
• Notruf 112
•  Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Tagespflege
0 68 94 / 570 580

•  Ambulanter Pflegedienst  
Bleif   0 68 94 / 570 580

•  Kreiskrankenhaus  
St. Ingbert 0 68 94 / 10 80

• Uniklinik HOM 0 68 41 / 1 60
• Krankenhaus Sulzbach 0 68 97 / 57 40
•  Pflegestützpunkt 

Saarpfalz-Kreis 0 68 41 / 1 04 - 71 34




